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Die marokkanische Stadt Oudj'da, wo die Friedensverhandlung
zwischen den französischen und spanischen Delegierten und dem

Abgesandten der Rifkabyfen stattfindet

«Jen Friedensverhandlungen
mit Abd~el~Krim

Bild links: In den abgelegenen Tälern des Altai®Gebirges, ander
Grenze Zwischen Sibirien und der Mongolei, herrscht bei den
Eingeborenen noch der primitivste Naturgötterglaube. Unser Btld
Zeigt einen Schamanen (£auberpriester), dem man übernatürliche
Kräfte zuschreibt, mit allen Reichen seiner Würde, einer Reihe von
großen Glocken auf dem Rücken, den Heiligen Tarn«Tarn schlagend

Die Trümmer der beiden englischen Flugzeuge, die
letjte Woche auf dem Hanlow-Aerodrom in
Bedfordshire infolge eines Zusammenstoßes
abstürzten und in Flammen aufgingen.
2 Offiziere und 3 Soldaten fanden

dabei den Tod

Der span. Delegierte Dopez Olivan (links) und der franz. Oeneral Simon

(rechts), die als Unterhändler die Friedensverhandlg. in Marokko führen

MuAU
(Iber

Große Ueberschwemmüngen in Bagdad. Der Tigris ist wieder einmal
über seine Ufer getreten und hat weite Teile des Landes überschwemmt

In Toulouse
stürmte der Glockenturm
der aus dem 13. Jahrhundert
stammenden Kirche von Dalbad während

Parade der spanischen Marine vor König
Alfons im Hafen von Huelva

elf
Der spanische König im Gespräch mit dem portugiesischen

Admiral Gago Coutinho

Der Triumph der Technik, eine Wettfahrt zwischen einem Segelboot und einem FIettner-Rotor»Sege!schiff. Der
auf dem Wannsee bei Berlin ausgetrageneWettkampf wurde vom Flettnerschiff mit mehreren Fängen gewonnen

eines Gottes=
dienstes ein. Mehrere

Personen erlitten dabei den Tod

Bild rechts: König Gustav von Schweden
nach seinem Besuch beim deutschen

Reichspräsidenten von Hindenburg in Berlin

Papst Pius XI. nimmt die Parade im vati=
kanischen Garten ab Die Frükjalirsparade im Vatikan

v,,:.

MI, TT T TT- L Mussolini bei der Begrüßung auf dem Viktoriaplatj in Tripolis. Man beachte das
ussoLras fahrt nach lripolts von dem auf ihn verübten Attentat herrührende Heftpflaster auf seiner Nase

Weibliche Polizisten. Die londoner Polizei verfügt seit einiger Zeit über eine uniformierte Damenabteilung, die
sich in vielen Spezialfällen glänzend bewährte

Der Papst übergibt seinen Gardisten die Medaille des Heiligen Jahres

Der reich

mit Gold bestickte
Baldachin, die «Mahmal»,

r(t?m Rücken eine«; Kameles

Die
lieber»

führung
des HL

Teppichs
l. Mekka.

Dasms:tische
Stenum hat

den seit 3 Jahren
unterbrochenen

Brauch wieder auf«
genommen, den sog.

Heiligen Teppich nach
Mekka Zu senden. Dieser,

aus schwarzer, reichbestick«
ter Seide hergestellte Teppich,

der zur Bedeckung des den Mo«
hammedanern heiligen schwarzen

Steines dient, wird unter starker mili«
tärischer Bedeckung nebst reichen Spenden

von Ocl Grid und "Getreid?nach Sobald der neue Teppidti an seinem Bestimmungsort eingetroffen ist, wird der
Thr^'in^rtefr^n "utä verleih.c+r.e.L-» z»T« Anc^îrhnuM an <"« Gläubigen verteilt. Gleichzeitig mit der expedition tur den leppich,

die alliährlil etwa tt Millionen Franken kostet, wird.^f ^.^"S^XheiL^ädte Ss'fslamH'" BaUachin ans s^ar*

ladlroter Seide gespendet. Er erinnert an die Herrschaft der s^dien Sultane über die heiligen Städte des Islams

Das Hauptstück des heiligen Teppichs wird,
auf einen Rahmen gespannt, durch die

Straßen Mekkas getragen
Die Eingebornen von Tripolis während der Ansprache des Duce auf der Piazza Castcllo
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